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dicht, glatt und mühelos zu reinigen fein; eriterer wird deshalb bei [einer Ausf’tattung

aus Fliefen oder Marmorplatten, letzterer aus Kacheln oder Marmorplatten hergeftellt.

Aufser dem gewöhnlichen Küchenausgufs mufs ein_Spültifch (Aufwafchtifch)

vorhanden fein, der mit Zu- und Abführung warmen und kalten Waffers verfehen if’c.
Für mittlere Verhältniffe werden hölzerne Tifche mit fchrankartigen Unter-

fätzen und zwei Spülbecken aus Zinkblech verwendet, von etwa 1,15 bis 1,20 m Länge,

0,55 bis 0,60 m Tiefe und 0,30 m Höhe. Bei drei Spülbecken wird der Tifch 1,65 m lang.

Die Tifchplatte aus Lindenholz und in zwei aufklappbare Hälften geteilt, dient

zugleich für das Anrichten der Speifen, oder fie wird mit Rinnen verfehen und dient

dann als Abtropfplatte. '

Für gröfsere Verhältniffe erhält der Spültifch zwei Spülbecken und einen Ab-
laufkaf’ten mit Rott bei

Fig- I37- einer Länge von 2,05 m,

einer Tiefe von 0,59 m

und einer Höhe von

0,80 m.

In Amerika legt

man fowohl die Küchen-

ausgüffe (die oft mit

Fettfang ausgef’cattet

find), als auch die Spül-

tifche des Anrichte-

raumes völlig frei und
verwendet vielfach zu

ihrer Heritellung Gufs-

eifen, entweder ange-

firichen oder verzinkt

. oder emailliert — letz-
Spülausgufs mit Abtropfplatte“°'). tere werden leicht ver-

letzt. Ausgüffe aus

Steingut find fowohl in England als in Amerika befonders beliebt.

Manchmal dient die Spülküche zugleich als Efsraum der Dienerfchaft, wie in

Fig. 132 u.136 erfichtlich if’t.

In Fig. 137 14") if’c ein Spülausgufs mit Abtropfplatte dargef’cellt.

 

 

 

3) Speifekammer und Speifefchrank.

In jeder Wohnung mufs ein Raum zur Aufbewahrung der Nahrungsmittel, die

innerhalb einer kürzeren Zeit Verwendung finden follen, vorhanden fein; alfo zu-

nächf’t die Vorräte, die täglich gebraucht werden oder als wiederzubenutzende Reite

verbleiben, während für das Unterbringen gröfserer Mengen noch andere Räume im

Keller oder im Dachboden oder an anderer Stelle vorhanden fein können. Dem

erfigenannten Zwecke dient die Speifekammer.

Sie liegt am befien nach Norden und in der Nähe der Küche, womöglich

nicht neben oder vor dem Abort. Unmittelbar neben der Küche gelegen, ift es
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Zweck, Lage

und Größe.

 
  


